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Mit 1. Februar
b^ imt t ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Laibacher Zeitung.
^ieV» V r ä n u m e r a t i o n s - V e d i n g u n g e n ble»ben

h u n d e r t und betragen:
^ " , ' ^Versendung -. für laibach:
2 ? - »» si. - kr. aanzjährig . . » 1 s t . - lr.
d i ^ M . . 7 . V0 . halbjährig . . 5 . »O .
^ ° M . « . 75 . vierteljährig . » . I l l »

^ " u h . . . I . »5 . monatlich... — . »» .
^ i y ^ r die Zus te l l ung ins Haus f ü r hiesige

Len ten per J a h r 1 Gulden.
^ füü? ^ le Pränumeratwns Veträge wollen
^ ^ l u g e s e n d e t werden.

Amtlicher Theil.
! l l l l l ^ k und k. Apostolische Majestät haben mit

b°n d.?'^". Entschließung vom 19. Jänner d. I . die
t̂hez f. '"'^ ^ " ^ " e l und Charakter eines Sections-

^ . D ^ ' b t t m Haus«, Hof- und Staats - Archivar
^ n / ' ^nstantin Edlen von V ö h m erbetene Ver«
^seib den bleibenden Ruhestand zu genehmigen und
^ l h 3 ° " diesem Anlasse den Titel und Charakter

! ^ Rathes taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

^ t t b ä ^ ' und k. Apostolische Majestät haben mit
l i ^ " M e r Entschließung vom 19. Jänner d. I . über
^chz °^ Minister des kaiserlichen und königlichen
^>taa k ^ Aeußern erstatteten allerunterthänigsten

! hos. ^<^n mit dem Titel und Charakter eines Hans-,
^ b'sttil^ Staats-Archivars bekleideten Nrchivs-Conci-

^^ bll « ^ ^ ^ 3 ^ n z Freiherrn v o n N a d h e r n y
, ^lleli^ ' Hof- und Slaats-Archivar allergnädigst zu

" geruht.

, ^e rh^ k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^ben, ^ Entschließung vom 24. Jänner d. I . dm

^eten m^ ""^ Charakter eines Stalthaltereirathes
^ ^ "-aezirkshauptmann Franz Grafen C z e r n i n
^bigsj,onsralhe im Ministerium des Innern aller-.

üU ernennen geruht. B a d e n i m. p.

>' ^ c h s t l ' U n d k. Apostolische Majestät haben mit
> F ^ . Entschließung vom 15. Jänner d. I . den
!.5 3er^ ^ " Professor an der Universität in Wien

, K t der 5>?"b Hochs te t te r zum ordentlichen Pro-
^ ^ ^ . «natomie an der Ulvversität in Innsbruck
^ . »>' zu ernennen geruht. G a u t s c h m. p.

Se. l . und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 16. Jänner d. I . den
Director der Lebrer-Bildungsanstalt in Bozen Dr. Franz
K i e c h l zum Landes ° Schulinspector allergnädigst zu
ernennen geruht. G a u t s c h m. p.

Se. k. und t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 14. Jänner d. I . Thense
Altgräfin zu S a l m« R e i f f e r scheidt zur Ehren-
dame des herzoglich Savoyen'schm Damenstiftes in W i m
allergnädigst zu ernenmn geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22 Jänner d. I . dem
Revierförster Anton L o s e r t in Olbersdoif in Aner-
kennung seiner fünfzigjährigen treuen und belobten Dienst-
leistung auf einem und demselben Gutsbesitze sowie
seiner vieljährigen ersprießlichen Berufsthätigkeit das
silberne Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 23. Jänner d. I . dem
gräflich Larisch'schen Förster Franz F r i e d e l i n Schön-
stein in Anerkennung seiner mehr als fünfzigjährigen
treuen und belobten Dienstleistung auf einem und dem'
selben Gutsbesttze das silberne Verdiensttreuz mit der
Krone allergnädigft zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. Jänner d. I . dem
Arsenal-Arbeiter des österreichischen Lloyd Johann
Z i m p r i c h anlässlich seiner Uebernahme in den Ruhe-
stand in Anerkennung seiner mehr als fünfzigjährigen,
einem und demselben Unternehmen zugewendeten treuen
und belobten Berufsthätigkeit das silberne Verdienst-
kreuz allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. Jänner d. I . in
Anerkennung der bei den Rettungsarbeiten anlässlich
des Brunneneinsturzes im XlX. Wiener Gemeinde»
bezirke bethätigten Entschlossenheit, Thatkraft und Auf-
opferung des Brunnenmeister-Gehilfen Heinrich E i p e l -
d a u e r und Johann M e y e r das silberne Verdienst-
kreuz allergnädigst zu verleihen und huldvollst zu ge-
statten geruht, dass dem städtischen Vaurathe Albrecht
S e n d e tzly und dem städtischen Ingenieur-Adjuncten
Franz R o g o z i n s k i , dann dem Polizei»Nssistenzarzte
Dr. Philipp S i l b e r s te rn sowie dem Chefärzte der

Wiener freiwilligen Rettungs-Gesellschaft Dr. Heinrich
C h a r a ö aus diesem Anlasse der Ausdruck der Aller-
höchsten Anerkennung bekanntgegeben werde.

Der Minister des kaiserlichen und königlichen Hauses
und des Aeußern hat den Concipisten zweiter Classe
I . und PH. Dr . Johann von V o l t e l i u i zum Con»
cipisten erster Classe und den Concepts-Aspiranten
I . Dr. Tankred S t o k k a zum Concipisten zweiter
Classe im k. und t. HauS-, Hof- und Staats-Ärchive
ernannt.

Der Finanzminister hat den Steuer < Inspector
Dr. Jul ius Ritter W e i s von O s t b o r n zum Steuer-
Oberinspector für den Amtsbereich der Finanz-Landes-
direclion in Graz ernannt.

Der Handelsminister hat der Wahl des Franz
E n d r e s zum Präsidenten und des Franz F r e i «
b e r g e r zum Vicepräsidenlen der Handels« und Ge-
werbekammer in Leoben für das Jahr 1896 die Bestäti-
gung ertheilt.

Der Handelsminister hat der Wiederwahl des Kar l
H i l l i n g e r R i t t e r v o n T r a u n w a l d zum Prä-
sidenten und des Leopold Ritter von M o r o zum
Vicepräsideuten der Handels- und Gewerbekammer in
Klagenfurt für das Jahr 1696 die Bestätigung ertheilt.

Der Handelsminister hat der Wiederwahl des
Anton S c h u m a c h e r zum Präsidenten und des Josef
W o p f n e r zum Vizepräsidenten der Handels- und
Gewerbekammer in Innsbruck für das Jahr 1896 die
Bestätigung ertheilt.

Der Handelsminister hat der Wiederwahl des
Friedrich L a n g e n h a n zum Präsidenten und des
David T i t t i n g er zum Vizepräsidenten der Handels-
und Gewerbekammer in Czernowitz für das Jahr 1896
die Bestätigung ertheilt.

Heute wird das IV. Stück des Landesgesehblattes für srain
ausgegeben und verjendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 5 die Kundmachung des k. t. Lanbespräsidenten in Kram

vom 21. Jänner 1896, Z, 752/?r., betreffend die provi»
sorische EinHebung der Landesumlagcn einschließlich der
Vierauflage pro 1896.

Von der Redaction des LandeSgesehblattes für Kram.
Laibach am 30. Jänner 1896.

Feuilleton.
l Unser Cllnarienvogel.
« Von Eduard Rüdiger.
! h K " r . IV.

!h>5 sich ' ^ " " l ^ s " l in Erinnerung, wo die
^bki,d? nn Sprunge verfehlte oder sich am

Etlatz'webauer "icht halten konnte und dann auf

^ ' weis? ik " ^ ^'"km Vögelchen wirklich gut meinen
^ V ^ t s e ? " " " "em hellen zugfreien Plätzchen des
/ t« 'y höh., l . " der Höhe seiner Augen oder ein
H V d i r ^ dauernden Aufenthalt an, dort ist
' ,V."" Nm. Sonnenstrahlen geschützt und genießt

ist f > r n " " nur den Wärmegrad, 12 — 16 Grad
3t , .M, '«lcher ihm zuträglich ist. Allen Canarien
s ' H H u ? ' °ber keine Zugluft, eine Wohlthat,
hl, h an ' f, und Staub greift sie mit der Ze.t

' ? d e n K ^ o Erhänge man beim Stubeu-
d ^Nki änlich ^ g . vorsichtig, bis der Staub verzogen.

!"b ^ l t l an^e der Distelfink, zupft der Canarien-
ll'kin b is^ 'nbfaden, Papier, Tapete, Vorhängen,

- " b ^ ^ n g , / u s so zur Gewohnheit, dass seinem
^ " ^ <Nl3 Abbruch gesch.eht; man entferne des-
^ ? U c h ; ^ Aereiche alle dergleichen Gegenstände.
'^eid- durch ^agel sind nicht unbeachtet zu lassen,

l ' d H / ! ! ' " Sachverständigen bei Zeiten zu
l " der Vogel nicht der Gefahr ausgesetzt

ist, am Drahtgeflechte hängen zu bleiben, sich das Bein
zu verrenken oder gar zu brechen.

Der besseren Verdauung halber bedürfen die
Vögel Sandkörner, und der Boden des Käfigs muss
mit einer alle paar Tage zu erneuernden dicken Lage
trockenen Sandes bestreut werden, nasser verursacht
Schwäche in den Beinen. Oeftere Badegelegenheit darf
nicht fehlen, diese muss aber abends und bei zu kalter
Temperatur entzogen werden, das Vadewasser sei stets
stuvemoarm.

Täglich gebe man frifches, überfchlagenes Trink-
wasser in saubersten Gefäßen, einige Körnchen Salz
und Bröck l̂chen von frischen Eierschalen streue man
auf frischen Sand.

Reiner, gutgereifter Sommerrübsamen ist das ge-
sundeste zuträglichste Futter. Zur Abwechselung sind
einige Körnchen Canariensamen, Hanf und Mohn er-
laubt. Frisches Grün sowie Früchte erhalten die Ge-
sundheit. Ein Stück gesalzener Epeck mit einem Holz-
oder Drahtstäbchen befestigt, sollte niemals fehlen. I m
Frühling und Sommer reiche man Vogelminze und
zarten Salat, im Herbste reife, süße Bi lN- und Apf^l-
stückchen, an kalten und unfreundlichen Tagen zu keiner
Jahreszeit etwas anderes als Körner. Zucker, Kar-
toffeln, Brod und Backwerk gehören niemals auf einen
naturgemäßen Canarienvo^el-Speisezettel! Ihnen ver-
dankt mancher Leser den plötzlichen, unerklärlichen
Tod seines kleinen Zimmergenossen und gefiederten
Liebling«.

Die beste Zeit zum Ankauf eines neuen Canarien«
Vogels ist vom Anfang November bis Ende Februar,
weil dann jeder Vogel auf der Höhe seines Gesanges
ist. Ein gesunder Vogel hat große, glanzvolle Augen,
sein Gefieder liegt glatt am Körper, seine Bewegungen
sind schnell und kraftvoll, sein Gesang ist, wenn auch
zart und schön, doch feurig. Nimmt man ihn in die
Hand, so ist die Brust voll und rund: bläst man die
Federn auf dem Bauche auseinander, dann muss der
Bauch eingefallen erscheinen und ein wenig Fettansah
haben. Gegentheilisse Erscheinungen sind Zeichen von
Krankheiten. Die Mauser jedoch ist keine Krankheit.
I n der Zeit von Mitte Ju l i bis September wechselt
der Vogel sein Federkleid. Er ist dann in der Regel
ein wenig heiser und singt meistens nicht. Sobald in
der angegebenen Zeit die ersten großen Federn in den
Käfig fallen, ist der Vogel bis zu vollendeter Mauser
ganz besonders zu schützen und zu pflegen. Geschieht
dies nicht, dann ist er vielleicht für sein ganzes Leben
heiser un'o tränklich, während er bei guter Pflege schon
Anfang October wieder sein fröhliches Lied ertönen
lässt. Es sollte deshalb während dieser Mauser jeder
Käfig mit einem dünnen grünen Tuch behängen werden,
damit der Vogel unter allen Umständen gegen Zugluft
geschützt ist; und damit er auch zur Bildung des
nemn Kleides die nöthigen Substanzen zu sich nehmen
kann, ist in dieser Zeit besonders darauf zu schen, dass
am Käfigboden guter Sand, Mauerlalt, zerbröckelte
Eierschale und Kochsalz niemals fehlen!
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Nichtamtlicher Theil.
Die gewerblichen Fortbildungsschulen,

ii.
Durch eine andere Bestimmung der gedachten

Veschesvorlage (ß 99 d.) soll auch eine directe Pression
auf die Lehrlinge selbst ausgeübt werden, während eine
solch« bisher nur, die Geneigtheit der Genossenschaften
zur bezüglichen Mitwirkung vorausgesetzt, in der Weise
möglich war, dass in dem Statute der Genossenschaft
und im Lehrveitrage die Verlängerung der Lehrzeit für
den Fall des nachlässigen Schulbesuches angedroht
werden konnte.

I n diesem Punkte ist in der Gewerbenovelle eine
Verschärfung der gesetzlichen Bestimmungen dahin vor-
genommen worden, dass gegenüber Lehrlingen, welche
ihre Schulpflicht wiederholt und aus eigenem Ver-
schulden vernachlässigen, seitens der Gewerbebehörde —
auf Grund der von dem betreffenden Schulorgane er<
statteten Anzeige — die statutenmäßig festgesetzte Dauer
der Lehrzeit um eine angemessene Frist bis zu einem
Jahre verlängert werden kann. Hiedulch bietet sich zu»
gleich der Vortheil, dass Lehrlinge, welche den Schuld
blsuch auffallend stark vernachlässigt haben, das Ver-
säumte während der verlängerten Lehrzeit wenigstens
theilweise nachholen können.

Um auch der weiblichen Jugend die erforderliche
Zeit zur Erlangung der nothwendigen Ausbildung zu
sicher», sind (im H 75 a, Absatz 2) jene Lehranstalten,
in welchen Unterricht in weiblichen Hand^ und Haus-
arbeiten ertheilt wird, was die Verpflichtung der Ge-
werbetreibenden, bei denen die Mädchen beschäftigt sind,
anbelangt, den gewerblichen Fortbildungsschulen der
männlichen Jugend im Gesetze gleichgestellt worden.
Eonsequenicr Weise ist auch in Aussicht genommen,
dass solchen Lehrherren, welche ihre Lehrmädchen —
falls dieselben die erwähnten Schulen besuchen wollen
— die hiezu erforderliche Zeit nicht einräumen, das
Recht zur Haltung von Lehrmädchen entzogen werden
könne, (ß 137.)

Für die Lehrmädchen selbst konnte eine analoge
Verpflichtung, wie sie hinsichtlich der Lehrlinge auf-
gestellt wurde, nicht ausgesprochen werden, da die Zahl
derartiger Lehranstalten bei uns dermale« noch eine
geringe ist.

Die im vorstehenden erörterten neuen gesetzlichen
Feststellungen betreffs der gewerblichen Fortbildungs-
schulen huben in den bisher bekannt gewordenen Dis-
cussiol«n über die Gewerbenovelle allseitig Zustimmung
gefunden, und wird von denselben eine wesentliche Ver»
besserung in der Ausbildung des gewerblichen Nach-
wuchses gcwärtigt.

Wie die Verhältnisse bei uns liegen, erscheinen
diese Mahnahmen auch sicherlich gerechtfertigt. Dass
man aber zu solchen Zwangsmaßregeln greifen muss,
ist kein erfreulicher Umstand, und der Bllck wendet
sich mit Ne»d auf andere culture!! höher stehende
Länder, wie Württemberg, wo der Besuch der Ge°
werbeschulen gesetzlich dem freien Willen der Frequen-
tanten überlassen, ja den letzteren noch ein (allerdings
sehr mäßigcS) Schulgeld abgefordert wird, und wo
«an die Erfahrung gemacht hat, dass die Resultate der
Schulen um so besser sind, je höher das Schulgeld be-
messen ist.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 29. Jänner.

Das «Fremdenblatt» erblickt in der Errichtung des
E i s e n b a h n - M i n i s t e r i u m s einen Beweis dafür,
dass auch bei uns in Oesterreich Wesen und Bedeutung
dieses Verkehrszweiges gebührend anerkannt werde. Es
sei nicht länger angegangen, die Verwaltung des stetig
wachsenden Riesenorganismus der Eisenbahnen unseres
Staatsgebietes im Verbände des Handelsministeriums
zu belassen. Minister Ritter v. Guttmberg habe sich
mit seiner Antrittsrede unstreitig ganz vortrefflich ein-
geführt. Schon die Erklärung des Ministers, dass für
seine Wahl seine Militär-Angehörigkeit nicht maßgebend
gewesen sei, strafe jene Skeptiker Lüg/n, die es be-
zweifelten, dass ein Mi l i tär Eisenbahnagenden anders
als aus militärischem Gesichtspunkte erledigen werde.
Die übrigen programmatischen Aeußerungen des M i -
nisters haben gezeigt, dass dieser General so gut wie
irgend ein bürgerlicher Volkswirt die Bedeutung und
Aufgabe der Eisenbahn für das Gesammtwohl erfasst
habe. Und vielleicht gerade die militärische Stellung des
neuen Ministers bürge dafür, dass unser Eisenbahnwesen
nicht dem Militarismus geopfert werden wird. Ein
bürgerlicher Eisenbahnminister hätte gegenüber etwaigen
hochgespannten Anforderungen der Heeresverwaltung
eine weit schwierigere Stellung als ein Mann , wie
Herr v. Guttenberg, der so innig wie wenig andere mit
den Bedürfnissen unserer Armee vertraut ist. Er werde
immerdar bestrebt sein, die Eisenbahn volkswirtschaftlich
zu verwalten, aber sein Verständnis für die berechtigten
Ansprüche der Heeresverwaltung werde dabei nie be-
zweifelt werden. So erscheine dieser erste Eisenbahn-
minister Oesterreichs durchaus berufen und befähigt,
sein schwieriges Ressort frei von störenden Nebenstre-
bungen und Nebenrücksichten zu organisieren uud zu
verwalten. Das Zusammenwirken des Elsenbahn»Mini-
steriums mit den Übrigen Ministerien sei dabei ganz
selbstverständlich. Gleich glücklich scheine die große und
schwierige Aufgabe der Gliederung des neuen Ver°
waltungs Organismus selbst gelöst. Es galt die Ver-
einfachung der Verwaltung, die Abkürzung und Klärung
des Betriebes. Unser Eisenbahnwesen krankte an einem
verhängnisvollen Vielerlei von Instanzen. Auch das
war ein gordischer Knoten, und wenn man sich kurzweg
entschloss, ihn zu zerhauen, so war das sicherlich das
Zweckmäßigste.

Der Schulausschuss des n i e d e r öf ter re ich i»
schen Landtages beschloss mit sieben gegen fünf
Stimmen in eine Berathung der Religionsvorlage be-
treffend die Einführung des Regierungsunterrichtes an
den oberen Classen der Realschulen nicht einzugehen.

I m böhmischen Landtage begründete gestern
Landesausschussbeisitzer Herinsky den Antrag der
Deutschen wegen gesetzlicher Sicherstellung betreffs des
Gebrauches der be.den Landessprachen bei Bezeichnung
der Straßen und Plätze Prag's und beantragte die Zu»
Weisung des Antrages an eiue Commission. Abg. V<ce-
bürgermeister Podlipny erblickt im Antrage eine Ger°
manisierungstendenz und spricht sich dagegen aus. Abg.
Graf Bouquoy sprach namens des Großgrundbesitzes
für die Zuweisung an die Commission, worauf dieselbe
mit allen gegen die Stimmen der Czechen beschlossen
wurde.

I m unga r i schen Abgeordnetenhause w^be
gestern die Budgetdebatte bei dem Titel «Ober«
gespäne- (Ministerium des Innern) fortgesetzt. Handels
minister von Daniel erklärte, es sei sonderbar, dass el
in der Discussion über die Budgetpost «Obergespiine»
das Wort ergreife, doch beziehe sich die Discussion aus
eine in sein Ressort gehörige Frage. Redner constatielt,
dass er sich nach keiner Richtung der Verantwortung
entziehe. Er übernehme für jeden einzelnen Theil del
Concession die volle Verantwortung. D i r Minist"
schildert nun an der Hand der Acten die ganze A '
schichte der Bolova-Thaler Vicinalbahn. Der Mmist"
äußert sich sodann über die eingebrachten Beschluss
antrage. Er könne nur den Antrag des Abg. Grasen
Ciäky acceptieren, dem seiner Ansicht nach d^r Z " ^
zugrunde liegt, allen Verdächtigungen endlich im I ^
teitsse der Reputation des ganzen Hauses ein Ende z"
machen. Er empfiehlt den Beschlussantrag des M
Grafen Cjäly zur Annahme. D,e Debatte wuldt
fchließlich auf heute vertagt.

Wie die «Agencia Stefani» erfährt, war in den>
Ersuchen des Prinzen F e r d i n a n d von Cobu rß
um Empfang durch den Papst und in der VewilligMs
das strengste Incognito vorgesehen. D^r Prinz bega»
sich in dm Vatican, geschmückt mit Ordensauszeich'
nungen und begleitet von einer Suite von fiinf A l "
sonen. Empfangen wurde der Prinz allein und d>e
Audienz war von sehr kurzer Dauer. Später suchte del
Prinz auch für kur̂ e Zeit den Staatssecretär Rampo^
auf. Zugleich bestätigt die «Agencia Stefani» nochlna"
in bestimmtester Welse ihre heulige M^l mng, dass del
Papst beim Empfange des Prinzen diesem die bereit'
früher ertheilte Antwort, dass der Uebertritt zur Olth^
doxic unzulässig sei, bestätigte.

Der gestern im Elyse'e abgehaltene f r a n z ö f i s ^
M i n i s t e r r a t h beschloss, sobald die vollständige''
Berichte von M a d a g a s c a r eingetroffen sein werde"'
im Parlamente ein Gelbbuch über den neuen Verlas
vertheilen zu lassen. Gleichzeitig wird die Regier»^
den fremden Mächten die Besitzergreifung Madagascar^
durch Frankreich notlficieren. — General Zarlindt"
wurde zum Commandanten deS 15. Nrmeecorps ^
nannt. — Für die Vertretung Frankreichs bei der <^
12. M a i stattfindenden feierlichen Krönung des Kais"
von Russland wird ein Credit von 975.000 FraH"
verlangt werden. Die Generale Saussier und Voisde^
sowie Admiral Gervais wurden als Vertreter Fc«^
reichs bei der Kiönung bestimmt.

Der spanische Ministerrath beschäM"
sich mit der 50 Millionen-Anleihe und der Einfuhr^
einer Kriegssteuer auf C u b a . Das letztere Prol"
wird noch den Gegenstand weiterer Berathungen bilv^
Ministerpräsident Canovas erklärte, dass die Kanins
zu einem geeigneten Zeitpunkte einberufen werden. ,

Eine officielle Depesche aus H a v a n n a sig^,!
siert mehrere Treffen mit den Insurgenten, namens
einen Sieg des Obersten Molina über 600 von d«"
Führer Vienvenido befehligte Insurgenten in der P^.
nmz Matanzas. Die Truppen bemächtigten sich ^
Lagers der Insurgenten, welche einen Verlust v o n ^
Todten hatten. I n Guanajay, Provinz Pinnar del "< '
hielten die Insurgenten einen Eisenbahnzug an ^
setzten alle Waggons in Brand.

Hin Verhängnisvoller ZrrlhutN.
Roman von Vlax von Weihenthurn.

17. Fortsetzung.

«Ihnen habe ich es zu danken, wenn ich keinen
weiteren Schaden nahm!» sprach das junge Mädchen
mit leisem Erröthen.

«Es freut mich, dass mir Gelegenheit geboten
wurde, Ihnen nützlich zu sein,» entgegnete er ruhig.
«Nein — Sie müssen noch eine Weile ganz ruhig
liegen; bann werden Sie hergestellt sein, sobald Edgars
Gäste kommen!»

ll l la erhob lächelnd Einsprache, aber ein undefinier-
bares Etwas in seinem Wesen rang ihr Gehorsam ab,
und sich in die Kissen ihrer Lagerstätte zurückfallen
lassend, sah sie mit mehr Interesse, als sie in der
Regel zu bekunden pflegte, zu dem Manne hinüber,
welcher jetzt, am offenen Fenster stehend, offenbar in
ernste Gedanken verloren, seinen Bllck in weite Fernen
schweifen ließ.

10.
Nicht schön war das Verdict, welches Ella gefällt

hatte, als ihr Blick zuerst auf dem Arzte geruht hatte.
Während sie ihn nun aber beobachtete, fühlte sie sich
geneigt, diesen UrtheilHpruch umzustoßen, denn es lag
etwaS eigenthümlich Anziehendes in dem ganzen Wesen
dieses Mannes, in der stolzen Hallung semes HaupteS,
den sinnenden, grauen Augen, der hohen Gestalt, und
der Mund, welchen zum Theil ein dunkler Bart ver»
deckte, sprach von Willensstärke, gepaart mit Herzens-
gute. M i t Erstaunen aber sah Llla, dass ihre Schön,
heit offenbar keinerlei Eindruck auf ihn hervorzurufen

schien. Ohne dass sie sich selbst d> ssen so eigentlich klar
bewusst ward, erwachte in dem Herzen des Mädchens
plötzlich ein Sehnen, einen solchen Mann zu ihren
Füßen zu sehen. Solcher Sieg bauchte ihr der
Mühe des Erringen« wert, denn bis nun war ihr
noch kein Mann begegnet, der ihr seine Huldigung
versagt hätte.

«Wie geht es deiner Patientin, Leonhard?» ließ
sich in diesem Augenblick Edgars Stimme vernehmen
und der Arzt, sich vom Fenster abwendend, blickte
lächelnd zu Ella hinüber.

«Sie ist wohler! Du kannst eintreten, Edgar,»
entgegnete er, und der junge Mann sprach, von der
Ellaulmis Gebrauch machend, sein Bedauern ans über
den Unfall, welcher Ella zugestoßen war.

«Ich kann nicht in Worten ausdrücken, wie sehr
ich den Vorfall bedauere,» fagte er. ' I ch habe bereits
meinen einfältigen Groom gescholten, aber damit lässl
sich das Geschehene nichl wieder gut machen! Leonhard,
wenn Fräulein Ella wohl genug ist, um an dem Diner
thlilmhmen zu können, soll dir die Ehre werden, ihr
Cavalier zu sein!»

«Sie ist bereits jetzt ganz wohl genug dazu.
diese wichtiae Persönlichkeit!» lächelte das junge Mäd-
chen. «Vielleicht aber wird der Herr Doctor der An-
sicht sein. er habe schon hinreichende Mühe mit mir
gehabt.» Und sie legte ihre Hand leicht auf den dar-
gebotenen Arm des Arztes. «Was meinen Sie, Klon-
»ieur le äoetsur?»

Er antwortete ihr nur mit einem Blick, doch vor
dem vielsagenden Ernst desselben senkte sie unwillkürlich
die Augen. Sie war zu sehr an Bewunderung gewöhnt,
um dieselbe nicht sofort zu erkennen, wo immer sie ihr
gezollt wurde, aber sie empfand auch, dass dieser Aus«

druck der Bewunderung von seiner Seite nicht "
eine ihrer Schönheit gezollte Huldigung sei, son°l
dass dieselbe ein weit tieferes Empfinden d a r M
schien. ^

Si r Edgars Mittagstafel fiel glänzend aus, ^
Gäste waren zahlreich und auserlesen, das Menu t ^ a
los, die Weine unvergleichlich und der Gastgeber l "«
in der fröhlichsten Laune; feine Blicke suchten ŝ  ̂
denen Alice's zu begegnen, dass die Gefühle, welche
für das liebenswürdige Mädchen hegte, niemand .
schlössen bleiben konnten. ^ »

Für Ella Wllson und ihren Tischnachbar " "
die Mahlzeit offenbar ebenfalls in der angenehn" h
Weife; sie war so entzückend, wie kaum je zuv<^ H
der junge Arzt fühlte sich unfähig, ihrer Zaubelw ,̂
zu widerstehen. Zeltweise, wenn sein Blick auf ̂ s ,
reizenden Antlitz haften blieb, fagte er sich wohl, ^
etz Wahnsinn sei, wenn er sich dieser aufkeime" ̂
Liebe hingebe, der er nichts als ein junger, i ̂ ,
strebsamer, aber noch lange nicht berühmter M ' .^
Vor der mag'schen Gewalt ihres Blickes aber v e ^ ,
ihn jede Klugheit, und wenn auch seine Lippe" ^
siegelt blieben, so sprachen doch seine Augen, N" "^ l
Mund geheim halten wollte, nur zu deutlich aus ^
er ahnte nicht, dass seine Blicke dem an Hu>d'S"^
gewöhnten Mädchen verriethen, wie sein ganzes v
ihr entgegenschlug. ^

Als das Dmer vorüber war und man ^,b
U'.id gruppenweise in den Anlagen lustwandelte, ^ .
cr an ihrer Seite. Er achtete nicht der ^ " . ^ ?
welche seiner Seelenruhe daraus e r w a c h s e n . ^ ^ , ^ ^
empfand nur, dass er so glücklich sei, wie nie W > l
Leben. !

(Fortsetzung folgt,) ^
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v^ Ant"« Office meldet aus Constantinopel
1 2 0 ^ ^ ' ^ Irade ordnet die Entnahme von
einer « ^ ' " "^ ^ " Geamtencasse unter dem Titel
tzj», i^leihe, um den dringenden Bedürfnissen des
nebm'. ^ " ^ ^ a" werden, an. Ein anderes Irade ge-
l c > 2 Vertheilung der seit Jahren in den Depots

u "0kn Nlausergewehre an die Truppen,
einer ^ '^nbuna» veröffentlichte eine Specialausgabe
l l l l i ^ k . lnlchk nachträglich Details über V i a -
in, w l ^^^ l te und die bereits gemeldeten Nachrichten
l>kl^-?l'ch.kn bestätigt. Die Depesche berichtet, dass
^lw?« ^ ' ^ letzten am 18. Jänner unternommenen
dun? ""^ Matulle mit Leitern in das Fort einzu'
Nah- ? ^ ^ " ^ ^ - Die Italiener ließen den Gegner ganz
^ Hinkommen und schleuderten dann Steine, um
Nl?i " ä" erwecken, dass Munitionsmangel ein-
3otts ^ ' ^ l s der Feind in der Umfassung des
tin K ^ ^ i war, eröffneten die Italiener Plötzlich
W^nellfeuer aus den Kleingewehren und ein Kar»
I5^^uer . Der Gegner soll bei dieser Gelegenheit
^ t c h t e gehabt haben.

Tagesueuigleiten.
^ , . 7 " (Fest zu E h r e n des H e r r n M i n i f t e r -
i« Lk ) ^ ^ ^"" ^ " Stadlaemeinde Lemberg
Vrzs ^ iner Excellenz de« Herrn Ministerpräsidenten
!<ilen ^ a d e n i veranstaltete Fch in den Ralhhaus^
i t ^ . «es glänzend. E« fanden sich Cardinal S?m-
i,!H?^l"it dem griechisch'latholischen Domcapitel, Erz«
kr w"t"° lvsl i , der Adel, die Generalität, die Spitzen
ileichz ^' und Militärbehörden, die Landtag«- und
^ "^abgeordneten, Vertreter der Kunst, der Wissen-
^>M ^ Handel« und der Industrie ein. Der Herr
»«yf"ptüftdent wurde bei seinem Erscheinen von der
i« ^Vertretung herzlich empfangen. I n Begleitung
Killer " .Ministerpräsidenten befanden sich Minister
^Ollz »' ^ ' l i n s k i , der Statthalter und der Land-
^ i n?< ^ " beiden Herren Minister sprachen zahlreiche
5chr «, ' ' " an. D « Herr Ministerpräsident verblieb
!k ^ , " eine Stunde und banlte bei seinem Weggehen

" ° schöne gest.
Hy.T" ( L i n i e n s c h i f f s - C a p i t ä n E d l e r von
l « > , ^ ^ " u t h f ) Am 28. d. M. ist in Wien nach
d 3i K '?lv"en Leiben der l. und k. Linienschiffs.Eapitän
^t ,x l Edler von Wohlgcmuth. Ritter des Ordens
^diens!"" Krone dritter Classe, Besitzer der Militär-
l, l "''Medaille am rothen Bande, Ehrenmitglied der
^°°°Nlllphzschen Gesellschast. gestorben. Edler von
^ e ? b war seit Jahren schwer nervenleidend. Die
bli . "' lo heute beerdigt werden. Edler von Wohlgemuth,
dieH Uemberg am 2. Mai 1843 geboren war, hatte
^t i ! ,k?'^"bemie absolviert und wurde im Mai 1859
^!°btr i " ' ^ ^ Linienschiffs-Lieutenant. Am 5tcn
^ t z ^ . / ^ 1 trat er, damals Schiffslieutenant. die bis
^sel ^ber 1883 währende Polar-Expedition nach der
'^ltlich Mayen an. Dieselbe war eine rein wissen-
!? M ^ " N"lt nämlich, auf der Insel Jan Maycn

""e " ""lchen Meere eine Beobachtungsstation im
^ elrjH, "ach dem ausgearbeiteten Plane Myprechts
! stören ""^ ^ ° " ' gleichzeitig mit eilf anderen Ob-
» h „ ^ ° u verschiedenen Punkten der Eisregion durch
?Aht„ " ° ^ " Beobachtungen fortzus tzen. An der
>^l «z?3 ^kser Expedition hatte sich Seine Excellenz
3'^l U ^llczel finanziell in namhafter Welse be-
Kc!er^^?^gemllth war auf derselben von den See«
> Eckitt ^ ° ' ^°brik, Krahel. zwölf Matrosen und
^ l t ^ s l l r z t e Pr. Fischer begleitet; in den zwölf
^", ^ , ^ ' l i Iiumanern, waren alle Handwerker ver-

? <ldl" ^"öe Expedition dauerte volle zwei Jahre,
^hre^ "°n Wohlgemuth würde in Anerkennung der
Ü^D'dln »> " «wordenen befonderen Verdienste mit
^ ^ ° " eisernen Krone dritter Classe ausgezeichnet.
. '°"ten >. 'ehr am 1. Mai 1884 zum Flügel-

3 l̂ens<l ^ ^°lestät drs Kaisers mit der Bestimmung
Kr ^ "vn !3""2 bei weiland dem durchlauchtigsten
^ . Tel? ^herzog Rudolf ernannt, verblieb er in

^i °t!ol ^ ^ ^ " ^ ' ^ p " ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ' " ^lben
^ü«tle . ^ ^lne Ernennung zum Commandanten der

Hobln ' "N" ' , und einige I n t danach trat Edler
^Ut t "u th .^ ^ ^ Ruhestand.

^ ° h ^ / l ) a f t u n g e ines Eheckfälschers.)
« ^ " " P o l i z e i vechaftete am 28. d. M. ein
z^ lebte ^.°^iduum. welches dortselbst auf großem
dlki b-n u ^ " ! " verhöre gab dasselbe an, Georg Groß
ll! . en °z ' " London geboren zu sein. Man fand bei
l ° ^ " t . " von der Pariser Polizei ausgestelltes
^ " d e > " ' den Namen Friedrich Leopold Jordan.
^ " - Her F '/°"iiisijche und österreichische größere Bank.
^ > n der "'"'Beschreibung "°ch diirfte der Verhaftete
l>bl> Able. ^^ll"er Staatsanwaltschaft currentierte
ih, ^ „ ^ ' oder Jordan sein. Der Verhaftete zeigt
V ^ e 1 « ° ? ^ ^ ^ n,'t jenem Individuum, welches
! < U"d h ^ 2 in Straßburg, im Jahre 1893 in

°bcr ^ . darauf in Franlsurt falsche Checks ein.

b'bll^ l t i c.« ' " versuchte.
' ^ ! ' l i c a s t « . l a v i e r spiel ) «fordert einen er.

^". lven ^ ° " ^ ^°^ l)at gewiss mancher Spieler
" ihn, nach stundenlangem Bearbeiten der

Tasten Finger, Arme und Schultern weh thaten. T i n !
Pianist hat berechnet, welches Maß von Arbeitsleistung
das Claviersplel darstellt. Um eine Taste noch gerade her-
unterzudrücken, so dass sie eben noch einen Ton pia
lÜ8»im0 erzeugt, ist ein Druck des Finger« nothwendig,
der einem Gewicht von 110 Oramm entspricht. Der
k'artissitua'Nnschlag erfordert aber den stattlichen Druck
von 3000 Gramm. Dieses Gewicht modificiert sich nun
allerdings durch das gleichzeitige Anschlagen mehrerer
Taften durchschnittlich auf den fünften bis sechsten Theil.
Immerhin eifordert Nach dieser Verechnung die letzte
Etüde von Chopin in Omol z. B. einen Kraftaufwand
von 3130 Kilogramm. Wenn so ein angehender Pianist
also zwölf Stunden täglich studiert hat, lann er auf
die Arbeitsleistung etwa eines Dampsrammbocks zurück-
sehen, denn er hat mit einigen 700 Centnern auf die
Tasten gewuchtet.

— ( A u s w a n d e r u n g über Havre.) Die
Iahl der Auswanderer, welche im Jahre 1895 über
Havre Europa verließen, betrug 30.160, von denen
83678 nach Nord-Amerila giengen. Darunter waren
4146 Deutsche, 3275 Oesterrelcher. 4581 Russen, 2070
Franzosen, 1623 Schweizer und 9119 Italiener. Die
meisten warm Landarbeiter, nämlich 16.675, während
nur 5875 Industrie-Arbeiter unter den Auswanderern
sich blfandeu.

— (Grubenunglück. ) Vei der Explosion in
der Kohlengrube bei Tylorstown find, nach den bisherigen
Erhebungen, 55 Vergleute umgekommen. 30 Leichen
wurden bereits geborgen.

— (Ausstand.) Aus Belfast wird vom 28sten
Jänner gemeldet: Insolge neuer Schwierigkeiten seitens
der Ausständischen, welche die Arbeit hätten wieder auf-
nehmen sollen, dauert der Ausstand fort.

— ( T o d e s f a l l . ) Pater Nrmbruster .Venera l -
Prior der Missionen, ist in Rom gestorben.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( K r a i n i s c h e r Land taß . ) Die Tagesordnung

der eilsten Sitzung des lrainischen Landtages in Laibach,
welche morgen um 10 Uhr vormittags stattfindet, lautet:
1.) Lesung des Protokolle« der zehnten Landtagsfitzung vom
26. Jänner 1896. 2.) Mitlheilungnt des Landtagspräfi-
diums. 3.) Rechenschaftswricht des krainischen Landes-
ausschusses für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende De-
cember 1395. 4.) Vericht des Landesausschusses über den
Vau des neuen Landesspitales. 5.) Verlcht des Landes-»
ausschusses betreffend die Ausscheidung der Steuergemeinden
Cajnarje, Iersice, Krajnke, Kremenica, Osreoel, Otave,
Ravne bei St. Veit, Schilze und Struleldorf aus der
Ortsg°meinde Oblal und Vildung der selbständigen Orts-
gemeinde Schilze sowie die Einverleibung dieser neuen
Gemeinde zum Gerichtsbezlrle Zirkniz. 6.) Bericht des
Landesausschusses betreffend die Ausscheidung der Steuer-
gemeinden Maunitz und Rakel aus der Ortsgemeinde Planina,
Constituierung derselben als selbständige Octsgemeinde Rakel
und Zuweisung dieser zum Gerichtsbezlrle Zirlniz. 7.) Be-
richt des Landesausschufses betreffend die Ausscheidung der
Steuergemeinden Haselbach und Senusche aus der O.ts«
gemeinde Gutlfeld, und die Ausscheidung der Steuer«
gemeinden Dernovo und Großpudlog aus der Orts-
gemeinde Zirkle und Vereinigung diefer vier Steuer-
gemeinden zur Octsgemcinde Haselbach. 8.) Bericht des
Landesausschusses betreffend die Ausscheidung der Steuer-
gemeinden Katzendorf und Sele aus der Ortsgemeinbe
Gottschee. 9.) Mündlicher Bericht des Verwaltungsaus«
schusses über die Regierungsvorlage eines Gesetzentwurfes,
womit der § 13 des Gesetzes vom 26. October 1387,
L. G. Bl . Nr. 2 ex 1888, betreffend die Theilung ge-
meinschaftlicher Grundstücke und die Regulierung der
hierauf bezüglichen gemeinschaftlichen Benützung«- und
Verwaltungsrechte, ergänzt wird. 10.) Mündliche Berichte
des Finanzausschusses: u) über die Petition der Volls-
schullehler um Bewilligung von Erdbebenzulagen; d) über
die Petition der Lehrerswitwe Anna Kmet um Erhöhung
der Erziehungsbeiträge. respective der Pension; o) über die
Petition des Gemeindeamtes in Möttnig um Subvention
für die Anlage einer Wasserleitung; ä) über die Petition
des Müllers des Johann Adamit in Ponique um Unter-
stützung für die Reinigung der Sauglöcher; o) des
katholischen politischen Vereines in Wippach um Förderung
der Regulierung des Wippachflufses, respective um Ver-
längerung des bewilligten Credites per 15.000 Gulden.

11. Mündlicher Bericht des Vetwaltungsausschufses in
Angelegenheit des Straßenbaues von Gereuth nach Sairach.
12. Mündlicher Vericht des VerwaltungsauSschusses be-
treffend die Einreihung der im Straßenbezirls Reifnih
gelegenen, in der Orlschast Willingrain vorkommenden
Brücke über den Feistritz-Bach in die Kategorie der Ve-
zirlsstrahen-Vauobjecte. 13. Mündlicher Bericht des Ver-
waltungsau«schufses betreffend die Einreihung eines Ge°
meindewegcs im Straß'.nbezirle Gottschee in die Kategorie
der Vl'zirlsslraßm. 14. Mündlicher Vericht des Ner-
waltungsauöschusses über die Petition der Gemeinden
Id r ia , Dole und Gereuth um Einreihung der Ge«
meindeftrahe Idria-Dole-Gereuth unter die B^zklsstrahen.
15.) Mündlicher Vericht des Verwaltungsausschusses über
die Petition be« Gemeindeamtes in Üuftthal um Regu-

lierung der Steiner Felftrih bei Lustthal. 16.) Münd-
licher Vericht des Verwaltungsausschusses über die Ein°
gäbe des Ecntralausschusfes der k. k. Landwirtschasts-
gefellschaft inbetreff der Subvention dem Vezirlithierarzte
in Radmannsdorf für Dienstwege in die Wochein,
17.) Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusse« über
die Petition der Gemeinde Lolwitz. Bezirk Tschernembl.
um Abordnung eines landschaftlichen Technikers zur «n«
fertigung von Plänen für eine Wasserleitung. 18.) Münd-
licher Bericht des Verwaltungsausschusses über die Petition
der Untergemeinben Studorf und Nlthammer um Ver-
besserung der Alpen Uoikenvrh, Erintojca und Tost.
19.) Mündlicher Vericht des Verwaltungsausschusses über
die Petition der Gemeinde Mitterborf in der Wochein
um Verbesserung der Alpen Konjsica und Praprotnica.

— (Aichwesen.) Das l. l. Handelsministerium
hat in Erläuterung der Verordnung vom 15. März 1893
festgesetzt, dass die Bestimmung, wonach mue, unter die
Veftimmungen des Punktes 1 der citierten Verordnung
fallende Wassermrsser vom 1. Jänner l. I . ab nur im
geaichtm Zustande in die Leitungen eingeschaltet werden
tonnen, sich auch auf alle jene bereits eingeschaltet ge-
wesene Waffernttsser bezieht, welche aus der Leitung au«
was immer für einem Grunde entfernt worden und noch
nicht geaicht find. Pagegen können die in den Leitungen
eingeschalteten Wassermesser, wenn sie aus denselben nicht
mittlerweile entfernt werden, bis Ende des Jahres 1903
ohne Nichung bleiben. —o.

— ( N e u e M i l i t ä r st e l l u n g s o r t e.) Wie uns
mitgetheilt wird, hat die k. k. Landesregierung im Ein-
vernehmen mit dem k. und l. 3. Eorps'Gommando im
politischen Bezirke Rudolsswert die Orte Seisenberg und
Treffen als Militärstellungsorte für die gleichnamigen
Gerichlsbezirle bestimmt. —o.

— (Leben « r e t t u n g st ag l ia . ) Die Landes-
regierung hat dem Volksschüler Anton Kosiö au« Malen«.
Nezirk Vurlfeld, für die von ihm am 24. Ju l i 1895
mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung de« Schülers
der ersten Voltsschulclasse August K l i n i k au« Globoiui
vom Tode durch Ertrinken und dem Johann Vaio aus
Vubnarca in Kroatien für die von ihm am 31. Jul i 1895
mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung des 14 Jahre
alten Grundbefitzerssohne« Georg Millovtt aus Voldraz,
Gemeinde Radovica, im politischen Bezirke Tschernembl, von
dem Tode durch Ertrinken die gesetzliche Lebensretlungs«
taglia im Vetrage von je 26 fl. 25 kr. zuerkannt.

- ( D e r A m t s a n t r i t t de« E i s e n b a h n -
m i n i ft ers.) Den Verwaltungen der österreichischen
Privateisenbahnen ist das nachstehende Schreiben des Eisen-
bahnministers v. Guttenberg zugegangen: «Von Sr. l. u. l.
Apostolischen Majestät mit Allerhöchstem Handschreiben vom
17. Jänner l. I . zum Eisenbahnminister ernannt, habe ich
das mir allergngdigfi anvertraute Amt am heutigen Tage
angetreten. Indem ich mich beehre, die geehrte Ver-
waltung hievon in Kmntnis zu sehen, knüpfe ich hieran
die Versicherung, dass ich den Interessen des öffentlichen
Verkehr« meine stete Aufmerksamkeit und angelegentliche
Sorgfalt zuwenden werde. Gleichzeitig gebe ich mich der
zuversichtlichen Hoffnung hin, bei Erfüllung der mir in
dieser Richtung zufallenden Ausgaben auf die wertvolle
Unterstützung der geehrten Verwaltung rechnen zu dürfen.
Wien, 19. Jänner 1896. Per f. k. Eisenbahnminister:
Guttenberg in. p.»

— ( S a n i t ä t s - Wochenbericht.) I n der Ieit
vom 19. bis 25. Jänner kamen in Laibach zur Welt
10 Kinder, dagegen starben 25 Personen, und zwar an
Masern 2, Diphtheritis 3, Tuber-ulose 6, Entzündung der
Athmungsorgllne 2, infolge Altersschwäche 4 und an
sonstigen Krankheiten 8. Unter den Verstorbenen befanden
sich 2 Ortsfremde und 3 Personen aus Anstalten. Infeo
tionslranlheiten wurden gemeldet: Mafern 7, Scharlach 3
und Diphtheritis 7 Fälle.

— ( M e s f e r Helden.) Am 19. Jänner gegen
12 Uhr mittags giengen die Vauernburfchen Matthäus
Omeic. Anton Boznar und Jakob Bradasla au» der
Kirche von Vischosiack nach Hause. Bei der Abzweigung
eines Fußsteige« nach St. Barbara blieben sie stehen und
erwarteten die Aefitzerssöhl,e Johann Floijancik und
Andreas Guzelj aus St. Barbara. VoZnar und Florjankk
geriethen sofort in Streit; inzwischen kamen die Vesitzers-
söhne Franz und Martin Debevc aus St. Barbara dazu
und es entspann sich eine Rauferei, wobei leider, wie in
allen solchen Fällen, das Messer eine große Rolle spielte.
Das Endresultat war, dass Omejc lebensgefährlich, die
anderen leichter verletzt wurden. Der Hauptschuldige
Franz Debevc wurde dem Bezirksgerichte Nischoflack ein-
geliefert. 1.

— ( E i n Unhold. ) Am ^0. Jänner abend«
waren im Gasthause des Anton Nndlovic in Gradiik
mehrere Ottsinsassen, darunter auch der 20jährige Alois
Iez, ein Knecht des Wirtes, dann die Besitzerssöhne
Franz U'sic und Georg Lavrencic, alle aus Gcadise.
Gerichtsdczill Wipftach. anwesend. Gegen 9 Uhr abends
entfernte sich Iez aus dem Gasthause. um den letzt-
erwähnten Burschen aufzulauern und eine Rauferei an-
zufangen. Ungefähr nach einer Viertelstunde giengen auch
Ursik und Üavrentiil dem Icz nach und so trafen alle
i « Orte «n» loöilnk, bei der Wegkreuzung zusammen.
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I,z. welcher daS Taschenmesser sofort b?i der Hand hatte,
stach mit demselben zuerst den Georg üavicniic und
brachte ihm drei Stiche in der Nauchgegend bei, so das«
dem Verletzten die Gedärme heraustraten und er zu
Voden fiel. Dann sprang er zum Ui i i t und versetzte ihm
ebenfall« in die Vauchgegenb einen Ttich, worauf auch
dieser niedersank. Infolge dieser Verletzungen ist Ulsi i
im Hause des Petric, wohin ec übertragen wurde, nach
einer halben Stunde gestorben. Lavreniii ist lebens-
gefährlich verletzt. Nach der That hat Iez die Flucht er-
grissen und erst in der Früh tonnte die Gendarmerie
von Wippach die Vtretierung vornehmen. -—I

— ( N u s dem V e r e i n s l e b e n . ) Die Leitung
des allgemeinen Vergarbeiter-Nereines der österreichischen
Alpenländer beabsichtigt die Bildung eine« Zwelgvereines,
betitelt »Ortsgruppe Sagor», in Krain zu errichten und
hat die bezüglichen Statuten zur behördlichen Genehmigung
bereits vorgelegt. — I n Lienseld bei Gottschee ist die
Errichtung eines freiwilligen Feuerwehr-Vereines im
Zuge. —l>-

* (Deutsches T h e a t e r . ) Die Operette
«Oasparone», eine melodlenreiche und auch musikalisch
wertvollere Schöpfung Millöckeri, hört man in angemessenen
Zeiträumen immer wieder gerne. Allerdings bedeutet das
prickelnde Werk auch den Höhepunkt des Schaffen« M i l -
löckers nach de« «Vettelftudent», denn leine der späteren
von ihm componierten Operetten errang gleiche Erfolge. Die
Operetten Millöckers stellen höhere Anforderungen an die
Sänger und mit ihren kräftigen Finales auch an den
Chor, zu ihrem vollen Erfolge gehört schließlich eine
gründliche Kenntnis des gefprochenen Wortes. Die So-
listen entsprachen gestern in gesanglicher Veziehung; ein-
zelne behandelten jedoch die Prosa sehr ovelfliichlich, und
der Chor markierte häufig nur so nebenbei die Tempi.
Abgesehen hievon war die Aufführung animiert und fand
freundliche Ausnahme. Besonderer Auszeichnung erfreute
sich Fräulein P e r l i n g e r . die gestern als komische Alte
der Operette, den sympathischen Eindruck ihre« ersten
Auftretens verstärkte und fich auch als vorzügliche Ver-
treterin drastisch komischer Gesangspartlen erwies. Das
Gewinnende an dem Wesen der Künstlerin ist darin zu
suchen, dass sie, abgehend von der alten Schablone,
nicht durch eine hässliche Maske, sondern durch
feine parvdistische Wiedergabe, wozu auch das geschickt ge-
wählt? Eostüm beiträgt, durch verständnisvolle Poinlierung,
ausdrucksvolle Gesten und Mimik wirlt. Die Stimme von
Fräulein Perlinger klingt ganz sympathisch. Die Künstlerin
wurde wiederholt gerufen und musste über stürmisches
Verlangen eine Strophe de« bekannten Couplet» «von
den Männern» wiederholen. Die Operettenaussührungen
werden durch das Engagement dieser schätzenswerten Krajt
sehr gewinnen. Allerdings haben wir — wie «innerlich
— vom Beginn der Saison an die entsprechende Be-
setzung dieses Faches gefordert. Die Leistung des Herrn
S t r a ß er als «Venozzo» ist noch von seinem ersten
Engagement in guter Erinnerung; fie fand neuerlich die
verdiente Würdigung, obschon die stimmliche Indisposition
des Künstlers, nach der Intonation zu urlheilen, noch
nicht gänzlich geschwunden ist. Als luftige Partnerin
stand ihm Ftäulein L i n d n e r zur Seite, welche nach
der Sicilienne im ersten Acte großen Applaus erntete.
Fräulein S e i b l sang geschmackvoll, war jedoch nicht
rollenfest, was besonders im gesprochenen Wort hervor-
trat. An der letzteren Schwäche participierte auch Herr
W i n t e r , dem der tiefliegende, für Bariton gefchriebene
Vesangspart des Erminio sehr günstig lag und den er
daher wirkungsvoll zur Geltung brachte. Uebrigens er»
hielten Fräulein Seidl und Herr Winter für einige
hübsch gesungene Nummern warmen Beifall. Die Herrm
F e l i x und R a m h a r t e r wirlten in ausgiebiger Weise
auf die Lachmusleln. Das Theater war nicht übermäßig
gut besucht. <1.

* ( A u s w a n d e r e r elend.) Gestern nachmittags
um 2 Uhr 4b Min. langten mit dem Poftzuge der
Vüdbahn 13b Auswanderer aus Galizien an, denen in
der Grenzstation Eormons wegen mangelhafter Pässe und
ungenügender Geldmittel die Weiterreise verwehrt worden
war. Nachdem die Auswanderer zumeist aller Mittel
entblößt sind und die Kosten der Rückjahrl in ihre Heimat
nicht bestreiten können, werden sie als Schüblinge be«
hc,..delt und wurden in diesem Sinne von Laibach durch
die Gemeinde bis zur Landesgrenze besöid:rt, wo in
ähnlicher Weise ihr Weitertransport elfolgt.

— ( T r i e f t er Lagerhäuser . ) Die Verlehrs-
entwicklung der Trlester Lagerhäuser nimmt seit der Ver-
staatlichung coi,tinuierlich einen überaul erfreulichen Auf»
schwung. Der Lagerstand hat gegenwärtig die bisher noch
nie erzielte Höhe von 430,000 Metercentner erreicht und
der in den Lagerhäusern versügdare Raum ist auf eine
geringe Fläche zusammengrschmulzen. Die Lagerhaus«
Direction sieht sich daher auch veranlasst, die Parteien
zu verstündigen, dass sich dieselben im Falle der be-
absichtigten Einlagerung von Gütern mit der Direction
vorerst ins Einvernehmen sehen mögen. Mit Rücksicht auf
die Eventualität der vollen Inanipruchnahme der vor-
handenen Räume find auch bereits mchrere Privat-
magazine ang mietet worden. Nach dem zu beobachtenden
Lnlwlcklungegange des VertVhres in den verstaatlichten
Jägerhäusern ift es schon jetzt kaum zweifelhaft, bafs man

mit diesem interimistischen Nuslunstsmittel daS Auslangen
nicht finden werde und dass der Bau neuer Hangars
nicht zu vermeiden sein wird. Die Ausgestaltung, welche
der Verkehr in den Triefter Lagerhäusern seit der Herab-
sehung der Gebüren und der Neu-Ocganisierung des Be-
triebes, und zwar in einem verhältnismäßig sehr kurzen
Zeiträume genommen hat, liefert fchon jetzt den Vewet«,
dass fich die durchgefühlten Reformen bewährt hab'n und
eröffnet der Zukunft der Triefter Lagerhäufer eine viel'
versprechende Perspective.

— (K. l. p r i v . S ü d bahn - Gese l l schaf t . )
Einnahmen vom 15. bis 2 l . Jänner 1899: 751 «03 fl.,
in derfelben Periode 1895 718.948 fl., Zunahme 1896
32.655 fl. Gesammteinnahmen vom 1. bis 21. Jänner
1896 1,993.215 fl., in derselben Periode 1895
1,907.94? fl. Zunahme 1896 85.268 fl. Einnahmen
vom 15. bis 21. Jänner 1696 per Kilometer 346 fl,
in derselben Periode 1895 330 st., daher 1896 mehr
um 16 fl. oder 4 9 pEt. Gesammteinnahmen per Kilo-
meter von 1. bis 21. Jänner 1396 915 fi., in der-
selben Periode 1895 676 fl., daher 1696 mehr um
39 fl. oder 4 5 M . Die Einnahmen des Vorjahre« find
nach den Ecgebmssen der definitiven Rechnungslegung
eingestellt.

— ( D e r W ö r t h e r - S e e zuge f ro ren . ) Der
Wörther-See ist zugefroren und schon vielfach befahren
worden, wobei einige allzu Waghalsige durchbrachen, aber,
ohne Schaden zu nehmen, wieder aus« Trockene kamen.

Neueste Nachrichten.

Wien, 29. Jänner. (Orig.-Tel.) Morgen, als am
Sterbetage des verewigten Kronprinzen Rudolf, wird
im Auftrage des deutschen Kaisers ein prachtvoller
Kranz mit der Widmung: «Dem treuen Freunde —
Kaiser Wilhelm II.» am Sarge niedergelegt werden.

Steyr, 29. Jänner. (Orig.'Tel.) Bei der heutigen
Reichsrathsersatzwahl im Städtrwahlbezirle Steyr wurden
1989 giltige Stimmen abgegeben. Hievon erhielt der
Antiliberale Leopold Erb, Oberrealschulprofessor in
Steyr, 1110 und Victor Stiegler (liberal), Vicebürger-
meister von Steyr, 863 Stimmen.

Klagenfurt, 29. Jänner. (Orig.-Tel. — Landtag.)
Das Unterstützungsgesuch des Vereines «Südmarl»
wurde wie im Vorjahre mit der Motivierung ab-
gelehnt, dass die Landesmittel zu einseitigen nationalen
Zwecken nicht verwendet werden können.

Linz, 29. Jänner. (Orig.-Tel.) Der Gemeinderath
beschloss, das Rrgierungsjubilällin Sr. Majestät de«
Kaisers durch Errichtung einer Stiftung oder sonstigen
Wohlfahrtseinrichtung zu feiern.

Prag, 29. Jänner. (Orig.-Tel.) Für morgen
mittags ist eine Sitzung der Curiencommission des
Landtages zur Entgegennahme deS Referates des Be-
richterstatters Dr. Ruß anberaumt.

Lemberg, 29. Jänner. (Orig.-Tel.) Se. Excellenz
Herr Ministerpräsident Graf Badeni hat heute im
Palais der Statthallerei zahlreiche Audienzen ertheilt.
Nachmittags nahmen der Herr Ministerpräsident Graf
Badeni und Herr Finanzminister R. v. Bi l insl i an einem
Feste theil, welches die Professoren der hiesigen Uni-
oersität zu Ehren der beiden Minister veranstaltet hatten.
Abends begaben sich Ihre Excellenzen zu einem Diner
beim Oberlandesgerichtspräsidenten Tehorzinicki.

Parenzo, 29. Jänner. (Orig.« Tel.) I n der ge-
strigen Sitzung fchlten sämmtliche slavischen Abgeord-
neten, ohne ihr Fernbleiben entschuldigt zu haben. Der
Gesetzentwurf betreffend die Herstellung und Erhaltung
der mchtärarischen Straßen wurde in zweiter und dritter
Lesung angenommen. Bei der Vrrificierung der Wahlen
au« den Landgkmeindenbezirken Eapodiftria, Pisilw und
Lussm wurden die Wahlen der Abgeordneten Comparö,
Dr. Mathias T r i n a M , Dr. L^ginja, Dr. Dommik
Trwlljmö und Spintiö coiwalidiert, di< Wahl des Abg.
Cosulich jedoch entgegen drm Antrage des Verifications-
Ausschusses und ohne Debatte mit Stimmenmehrheit
annulliert. Hierauf erfolgte die Wahl des Vrrwaltungs-
ausschusses für das Bodencredit - Institut. — Nächste
Sitzung morgen.

Berlin, 29. Jänner. (Orig.-Tel.) Das Wolff'sche
Vureau erklärt die Nachricht, dass Kaiser Wilhelm am
15. Februar in Genua zu einer Begegnung mit König
Humbert eintreffen werde, sür völlig erfunden und
jeder thatsächlichen Grundlage entbehrend.

Sofia, 29. Jänner. (Orig.-Tel.) Wie versichert
wird, erwartet man die baldige Rücktchr des Hof«
marschalls Foras, welcher sich von Paris nach Peters-
burg mit einem Schreiben des Prinzen Ferdinand be-
geben haben soll, in welchem der Kaiser von Rusiland
gebeten wird, die Stelle eines Taufpathen beim Prinzen
Boris anzunehmen.

Petersburg. 29. Jänner. (Orig.«Tel.) Das russische
(lorrespondenzbureau erklärt aus autorisierter Quelle
die in der Auslandsftresse verbreiteten Gerüchte be-
treffend angebliche Pläne einer Theilung der Türlei
und einer russisch.türtlschen Allianz für unbegründet.

Constantinopel, 29. Jänner. (Orig.-Tel.) Zwischen
den Truppen und Kurden in der Landschaft Dersin

kam es neuerdings zu Zusammenstößen. Auch in d"
Umgebung von Ursa ist die Lage bedrohlich. 2»e
dortige Garnison wurde verstärkt. — 25 ArmenM
wurden als Verfasser oder Austräger von Drohbriefe"
an armenische Notablen, darunter ein Studierender der
Medicin als Verfasser eines Drohbriefes an den vol
kurzem ermordeten Banquier Karagheuzian eruiert. D>e
Untersuchung dauert fort.

Conftantinopel, 29. Jänner. (Orig.'Tel.) ^
ehemalig« Finanzminister Nasif Tfendi wurde wied"
zum Finanzminister ernannt.

Angclommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 29. Jänner. Behoffschitz, Kfm., Lees. - Ko l lH
Boye, Kohn, Tehel, Fritsche, Goldberger, Dvorzal, Heller, V"?
u. Horowitz, Kflte., Wien, — Wittek, Ingenieur, Graz. ""
Stritof, Privatier, Planina. — Albrecht, Privatier, Trieft- ^
Machnitsch, Privatier, s. Frau, Sessana.

Hotel Elefant. _,.
Am 28. Jänner, Iamnitz, Schud, Hufer, Nilolitz, «fi»;,

Wien. — Walzer, Ksm., Cilli. — Schanta, ForftnmstA
Hammerstiel. — Millovic, Kfm, Graz. — Antonw A
Nemanit, Priester, Innerlrain. - Bolo, Priester, Neumann
— Rohrmann. Oberinspector, Graz. — Fleischer, Kfm., Neichena"'
— Maidic, Mühlenbesiher, Krainburg. ,

Am 29. Jänner. Mayergünther, Ingenieur, Magens^
— Kont, Rosenberg, liowih, Kramer, Brand u. Epstein, K M '
Peschel, Reis,; Nadovinac, Wien. — Hofbauer, f. b. Verwalk
Oberburg. — Vrod u. Stein, Kflte., Prag. — Stransly, M '
Iglau. — Raunacher, Nillach, — BoZii, Kfm., Rudolfswert. '̂
Polal, Kfm., Graz.

Volkswirtschaftliches.
Laltmch, 29. Jänner. Aus dem heutigen Mart« sindL

schienen: 2 Wagen mit Getreide, 6 Wagen mit Heu nnd S"»'
und 18 Wagen und 2 Schiffe mit holz.

Purch ichn i t t s -Pre ise . ^ _ ^ - -

ft,Vlr N,!lr! ft ,r « ^
Weizen pr.Meterctt. " ? M 8 —! Nutter pr. Ki lo. . — 75 ^
Korn . 7 30 7 5l> Gier sir. Stück . . - 2> ^
Gerste . 6 50 l> 30 Milch pr. Liter . . - 1" ^
Hafer . 6 70 6 80 Rindfleisch pr. Kilo — 64 ^
Halbfrucht . - ^ > - Kalbfleisch . — 6 « ^
Heiden » 7 50 7 50 Schweinefleisch » — 5 8 ^
Hirse » 6 50 6 50 Schöpsenfleisch . — 4 1 ^
Kukuruz . 5 50 5 50 Hähndel pr. Stück — 60 ̂  .
Erdäpfel 100 Kilo 2,60 Tauben » 1? ^
Linsen pr, Hettolit. 12 Heu pr. M.-Ctr. . 2 50 ^
Erbsen » 12 —Stroh » . . 2 ? 0 ^
Fisolen » 11 !— Holz, hartes pr. ^
Rinbsschmalz Kilo - 88 . j — Klafter 6 M ^ ^
Schweineschmalz » - 70 — weiches, » 4 60 ̂  ^
Speck, frisch . - 62 Wein,rvth.,100 Lit. A ^>

— geräuchert » >66 — Weiher, » — - ^ b ^ i

Lottoziehung vo« 29. Jänner. ^
N r l i n n : 59 44 79 55 6 6 ^ ^

Meteorologische Beobachtungen in Laibach^s

gq M N7 M ' 9 ^ 3 ^ ONO. schwach " M U ^ s
^ ' Ab. 753 6 — 7 0 windstill y e i t e r ^ ^ ^

30,l?U.'Mg., 755 4 j - 1 0 8 , SO. mäßigt," Nebel ! ^
Das Tagesmittcl der gestrigen Temperatur — ? ' ^ '

5 5" unter dem Normale. ^ ^
Verantwortlich»',- Redacteur: Julius Ohm- Ianu lcho"5

Ritter von Wissehrad, ^ / '
^ ' . _ > < ! ! ^ ^ tz

8sillonDam23t6 85 kr. ^
bis fl. 14 65 p. Met. — sowie schwarze, weihe und farbige H^jii
berg-Teide von 35 kr. bis si. 14 65 p. Met. — glatt, at>> ̂ :
carriert, gemustert, Damaste :c. (ca. 240 versch. O « ^ ,̂
2000 versch. Farben, Dessins :c) posto- unä 8 ^ « ° ^ ^
»2U8. Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach d e r ^ . ^
8ol6sn-f2t, l- i l lon 6. Nonnob8l-u(k. u. K. «o«.). ^

(12b) s ^ .

Danksagung.
Anlässlich des Todesfalles des unvergesslichen, v ^

geliebten Bruders, bezüglich Onkels, Schwagers «"
Cousins, Herrn

Vincenz Ilos. Nolli
l. u. l. HauptmanN'Rechnungsführer i. 3i.

fühlen sich die gefertigten Verwandten verpflicht^
allen jenen, die den Verblichenrn so zahlreich ^
letzten Ruhestätte begleiteten, den tiefgefühltesten 2)" ^
auszusprechen; insbesonders dem hochlöblichcn ' ".^
Osficieröcorps der hiesigen Garnison, den P. T- H^ ^
Spendern der prachtvollen Kränze, den P. T, H e ^ ,
Sängern siir den ergreifenden Trauerchor, der h o ^
Oeistlichleit sowie überhaupt allen Freunden ,^
Nelanittcn, die auf eine oder die andere ^ ^ ^ , ^ d
Mitgefühl und Beileid während der Nranlh"t
unläMch des Todes des theuren Verblichene" K
Ausdrucks gebracht haben.

Laibach am 29, Jänner 1896.
Die trauernden Verwandtes
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ÜH- NaiH^wlf w Noten
^ « « N i » ^ " ^ , , , loa eb loc-85
" Alkl Aw°lu°r,«u<,usl ^oa^o 100 so

!^. " ^ - Iänner.Full 10095,10115
N ü "/<, V t l / ° . .^^u>bel 101-10180

U b°° " «<mze 500 ft, 148-14850
^ L l ^ N ' l ' n f t f l ,00 fi. i b » - ioo -

W «u'Iyt , . zoo l. 191 75 19« 75
' "».«id^ .' - b0 ft. 192 —!i9» —

^ b t . l» ,20 fi, . . 157-75 _ . _

^0est,H^"ntt, steuerfrei 1LL-40 12s 60
l > ^ " « n t t . steuerjrei - >

'̂° b>» ^^"n«n3t«m. ioo eb l00»ü
' p l̂ Ulttm« . . 100 Lb100 »2

iÄ!?«'" «.steuerfrei
«>'>», tzt.?l' «ahn ln Silber

-»I 3«̂ ,̂̂ .; ^
^ « , ! ^ « »ähnln Gilb.,

^^°,"nw,fteuerf..400
" ' lVOtNNo». . 9 9 - 100'..

^^"«v,-N.z<x, ^ 2 ^ ,219 50 L«v 50

Vo» Vt«t« zur Zahl»»«
liber»o»»ent <lnsen».»Prior^

vdlioaNonen.
VU<»i»ethd<llu, 600 u. »«X» Vi.

süi20«M. 4°/o 118 — 119 —
Vllillbtthbahn. 400 u. «000 Vl.

200 M, 4"/„ 1«L5I«3 35
F»anzI?ieph°V,. »m. 1884,4" » »9 90 100 30
Galizische ttarl 'Lubtvia»Vahn,

»M. 1K81, 800 fi. G. 4°/« . »9-— 100 —
VorclrlberasiVabn.Vm. 1834, .

4°/o (VW. <3t.) S.. f, 100 ft. N. 99S0 looeo

U,'.„. V»N>«n« 4°,̂ . per <lasse 12« »0 1»» 50
»to b»o. p« Ultimo . . . . 12« 30 1»L 50
bto. «ente in Kronenvühr., 4°/„

st tuers«l für 200Kronen No«. 39 — 99 20
4«/» dto, bt«, per Ultimo . . 99 — 99 »0
olll.St.E.M.Goll>100ft.,4V,°/<> 1»l»b0 ——
bt°, bl«. Silber 100 fl,, 4V,°/° 103 — 10» -
dto. Staat«-0bllg, (Un«, vltb.)

v. I . I»?a, 5°/, 181 70 122 70
blü.4V,°?»Tchanrieg»I-«lb!.'Obl, 100 - 100 90
dto. Prüm, «nl. l̂  100 N, 0. W. 15« — 153 75
dto. dto, tl bN ft.o. W. 15375 153 50
Theiß Reg,-Lost 4°>, 100 ft, . 148 — 143 —

Hrundtnll.«Gbligalionen
(für 100 fl GW.),

4"/« kroatische und slavonische . »8 — 99 —
4",„ ungarischt (100 ft. b.W.) . 97 15 98 l l .

And»r» Vffenll. Anlehen.
HonauMeg-Loie b ° / ^ . . . . 1!l8 50 1U9'50

bto. -««leihe 1878 , . 10b 50 — —
«nleben der Vtadt «0rz. . . l i» — — —
ÄlUeptn d, Otabtgemeinoe Wien 104 llü ioü'2z
slnleben d. Ttabtyemeinb? Men

(Silber over Gold) . . . . 129 — 129 50
PränU,n-N>ll. d, Etablgm. Wien 16« — 167 —
V^rstbau-Nnlehen, uerlo«b b'/„ 100 — 100 S0
4«/, ttrainer Lande« «nlrhen . 98 S0 »8 70

ßs»n>bri<ft
(für 100 fi.).

Nodcr.llllg. 0st.ln«lI.vl4«,nV. izo— 131 -
dt«. „ „ in bN „ 4°/, 99 8Ü 100-25
dto. Pr«m.,VchU»b. 5°/».I.«m, 115 50 116 50
bt«. bto. 5°/<>, I I . lim. 1I7L5 118 —

N.'lfterr. Lande«.Hyp.-Nnft, 4°/„ 100 — 100 70
Oest.-ung. Vanl verl. 4°/, . . 100 20 101 —

dto. dto, bvMr. ,, 4°/̂  . 100 2« 101 —
Spai«asst,l.ift,,30I.5V,<>/, vl 10150 _ ^

Priorität«, ^bliglllionen
(für 100 fl.),

Ferdlnand^Nordbllhn ssm, l»«« 101 — 101 70
vesterr. Norbweftbahn . . . 110 50 111 50
<3t»»t«bahn W3-— - —
Lüdbahn «l 8°i<, 169-55 169 75

dto. k 5»/n 1»1-?b1»»'50
Ung.'galiz. Vahn 107 — 10«-..
4°>, Unt,rlr»inei Vahne» 99 50 100 —

Kioerft zsf»
(per Gtück),

Vudopfst'VaMca (Dombau) . 7 »5 770
Trebitlolr «00 il 19? b0 198—
«lary-Uose 40 ft. LM. . . . 5»'bO 5« 5»
4°/nDon»u Dampfich, 100 ft.CM. I « — 138-- -
ofener Lose 40 I . . . . . . «0 25 60 75
PalffyHose 40 fl. «M, . . , 5ÜA) 57 -
«°tl,en<«euz,Oest.Ves, b..10st. 18 50 19 —
«ochni telmz. lU,N.«ts,V..b fl, 1 1 — 1180
«ubolph-Uosc 10 ft »3-50 24-50
Salm-Lose, 40 fi. LVi. , . . «?-— S8 —
St^VenolsLos, 4« fl, <lM, . 7b — — —
Nalbftein-Lose 20 st. CM. . . 53 — — —
Wlnblscharäh Uose 20 fl. «W. .

d, Vodcncrediw,!st<»lt,l. l3m, . 16-50 l ? - .
dto. dto, I I. <km, 1899. . . 28-50 »0 -

Uaibacher Loj« 23 25 «4 85

O»«lb U«n
Denk-Altt<n

(per Stück).

«nglo-Oeft. Vllnl 800 fl. «0«/,«. 1 7 2 - l ? 3 -
Banlvereln. Wiener, 100 ft. . 145 — 14«-—
«oder,Mnft,,0eft,,200fl,<3.40°/« 472'— 474 —
3rdt.»«nst. s, Hand, u,«, I60fi. —— —'—

bto. dto. per Ultimo Septbr. 37282 S?3ll5
Creditbanl, «lllg. ung,, »Oü'st. . 4«1'b0 4L»'50
Deposttenbanl, Vllg., 200 fi. . 23« — 287 —
«ttcompte-Ve!., NbrHst,, 500 fi. 826 — 830 —
«iro-u.llassmv., wiener, »00 fl. 390—29« —
HNpotlM.,0tst..L<)0fi. 25°/,V. 8s— 8s —
ilünderbanl, 0sft., »ON ft. . . 248 50 «47 —
0eftrrr.-m>gai. »anl. 600 fl, . 10»0 1084
Umonbanl «)0 st 308 — 80s —
Vnlehr?b»nt. «llg,, 140 fl. . 1««-— 185 —

Attit« «on Graluport«
Mnt»rn«hmung»n

(per Etilll,,
«ll>«cht-Vahn 200 ft. Ollb« . —'— - - -
«usstg.repl. »isenb. »00 fl. . . 1S85 1700
Vühm. «grbdahN 150 ft, , 874752757b
Vuschtiebrader <«<. 500 ss, E«l. 1440 1450

dto, dto. (Ut. U) »00 ss. . 5S5-—556'—
Donau Dampftchiffahrt« -- Ges,,

Oefterr., 500 ft. «Vi. . . . 465—468 —
Dui-VooenbacherE.'V,200ft,3. 74— ?5 —
Ftrblnanbl-Uordb. 100« ft.CW. 34S0 2470
Üemb.-Czernow, -Iassy»Clleub.'

«eselllchaft 200 sl. «, . . . 291-—LS«- —
Lloyd, Oest,, Trieft, 500 st, LM, 477 — 4?» —
0esierr.yiorbwcslb.2<x,fl.E. . 2?« — 27? ̂

bto, bto, Mt, u> 200 st, Ä. 278 — U78-50
Prag-DulerGiWib, 150fl. L. . W- -! 9650
Staat?e<srnb«b,n 200 fl. O, . . 358-2^368-75
Güdblchn 20» ft. E 100 75 101 «i»
Südllordb. ««b.'A. >t<.'l) N. «W. 219 — 281 -
Tr<unway-Vel.,Wr.,1?oss.d.W. 489 - 49< —

dt«.«im.188?.»<»N. , . . — — — -

«<lb !lS«n
Iram»»d««es., Neue Wl., Prio»

rUÜU«ilcl<en lO0 fl. . . . 10s - 10s -
Nng.oaallz. «isenb. 200 fi. Silber »0S 50 »10 —
Ung.Wefib.(«»ab°<l>nu)2l»0fl.E. »«?-— »o» —
Wiener LocalbalmeN'««t.^»,l. «e— 04 —

Indu<lsi»»Altt<n
(per EN»H).

»äuge!., «llg. üst., 100 ft. . . 9 7 - . <»>b«
«»hdier Visen' und St«hl'Inb.

ln Wien 100 fi »050 lU —
Eisrntahnw.'üechg., Gill«, »0 ft. 1« 50 1 ^ -,
„<k!bemi»l!l". Papl«s. u. «. ». 57— «-—
Lleswger Viauerel 100 fi. . . 115 ^. n? _
Montan-Vefellsch., Vest.»alpine »4 7i »K-llü
Vrager «isen<Hnb.-«es. »00 ß. 6?» - «?« —
Lalgolari. Etetnlohlen »0 fl. S40 — «50 -
,,Kchlü«lmübl" Papiers., 200«. _.-__ , ; < , , _
^Vteürcrm/'. Papierf. u. N.-D. 164 50 iss 5«
Trtfailer «ohlemo.»«ef. ?u ft. iss —i«?-50
Waffenf.'«.,Ost.inWien, 100«. »00 — !«1 -
«agston-Leihanfl., «ll,., ln Pest,

80 fl. 460'- 4s«- —
« r . Vau«e<elllchaft 100 ft. . . 1,7 ,5 199 ,5
Wknerber«« Iieael'Ucti«,«««!. »17 — »1» —

D»«is»n
Amsterdam 99 U« 1«, -
Deutsche Platzt ! 59 »« 5»-44
London Iitt'85 l l»!'ü0
Pari» '«0?» «'15
Vt. Vet,s«,m, j - - - — —

ss«lluten. ,
Ducaten 571 5'7»
204framsVtil«le 9S1, 96».
Dtlltsche Neich«banlnote« . . 59 »0 59 »5
Italienische Äantuot?» . . . 44 Lft 44 w
Papi«-«ubel 1-»8^ 129

5 ^jgjfedaliSče v Ljubljani,
^ '**• D r , p r . 7 0 4 .
£- V J[ ^ o v i t e t a !

5 Sit,
 t r t e k d n e 3 0 - januvarja

' \h^ Opereta!
Reklet, a za nobeno

' W moža.
. <- '%) Jeanem dejanju, po nemäki «Zehn
,s Usid kein Mann», od Suppč-a,
.' preložil / „ .

' v U i e t k u :

^ feSaUrinari0a-
• £ '*0v|si ^-Jednem dejanju. Spisala čeaki

I ' \ s ^ *Kun<Hicka. Preložil Fran Gestrin.
0 ' °bPolu 8. uri. Konec ob 10. uri.
^ ick

!̂ ^HeaterinLllilmch.
> (Im Abonnement) Gerader Tag.

^ ^ i t a g den 3l . Jänner

)̂ c ^ Boccaccio.
^ ^ e " ^ " i Acten von F. Zell und Richard
" ^ ^ " "^usil von ssranz v, Supp^.

\v; —g
^*Mt?5*ttglioh guter ganz neuer

' S ? liiliio8 t e l z h a ia»aor i n Wien ist
X % g I" verkaufen bei Ferdinand

, V V RJrlavierstimmer, FlorUns-

/ / ^ ^ ĉ  , »Ml»»,«« !„»U«

, > , ^ llchtcrs Apotheke iu Pra«,, »
^ ^ l , . ! V " s l i c h e schmerzsti,-

l "lle>> ? ) ^ " n n ; zuni Prclsc vo»
' °>l l̂ftu >, , l ' "nb ' st- vorrätiss in

R ^ h ^ e n . Man verlange dieses
^ t l ° " beliebte Hausmittel

<^«Htm,,e„t mit „Anker"

H°lch ""slchtiaer Weise s—--1
^ ^ ' m n der bekannten ^ W

^ 'iiill, " """"lsechtm,. ,. ls.!
l^<"p°Me W

| | % ^ - ^ (b004) 71—25

4 St. 344.

* S . a
 Oklic-

|P5Sp?to l n o 8 0 d i s ö e v Ljubljani
IJV'-lOw2 ^ne 10. decembra
I N i '«?? ' J o ž e f a Fat"ra, po-
r ' « t 'er g° r j a s t e v - 4 3 , b e d n i m

11 ^V^ St ? m u J e A n d r e j F a t u r

I W%r>kr- kwratorjem postavil.
1 J^i,?110 sodišče v Ilir. Bistrici
r , l v^Ja 1896.

IE i rt 1 a, dLia. xi g:
zum

gemüthlichen Haus-Tanzkränzchen
welches Samstag den 1. Februar 1896 im «Hotel zum Südbahnhof' stattfindet.

_ . o _... , j flöt) Hochadilungsvollst
Beginn 8 Uhr abends; *̂°*̂  5

Bekanntmachung.
Die Gurkbrücke bei Obergurk (Gmajna) wird

mit heutigem Tage dem öffentlichen Verkehre
übergeben. w 2~2

Fürst Auersperg'sches Forstamt in Ainödt
am 28. Jänner 1896.

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, den P. T. Damen ergebenst an-
zuzeigen, dass ich nach Pariser Schnittmethode und nach den neuesten Modellen
die schönsten

Toiletten u« Arrangements
verfertige.

Gestützt auf meine vieljährige Thätigkeit in den ersten Salons Wiens
und Dresdens bin ich überzeugt, allen Wünschen meiner geehrten Comittenten
vollends und billigst gerecht zu werden.

Indem ich mich den P. T. Damen bestens empfohlen halte, zeichne ich,
den gütigst ertheilten Ordres mit Vergnügen entgegensehend, (322) 3—2

hochachtend

Irma Kalsner aus Wien
derzeit Florianigaige Nr. 25, I. 8t.

US agentrop f~« m
des

Apoth. C. Brady
(IVTariazellei- Magentropien)

(5299) bereitet in der 36—13
-A-potlielEe znajsn. Scla.-u.tze3xgr«l

des

C. Brady in Kremsier (Mähreu)
ein allbewährtes und bekanntes Heilmittel von anregender und kräfti-
gender Wirkung auf den Magen bei Verdauungsstörungen.

Die Magentropfen
des

Apoth. C. Brady
ad.utui.rk.. (Mariazeller Magentropfen)

sind in rothen Faltschachteln verpackt und mit dem Bildnisse der heil. Mutter Gottes
von Mariazell (als Schutzmarke) versehen. Unter der Schutzmarke muss sich die neben-
stehende Unterschrift &i/foot<L*y befinden. — Bestandtheile sind angegeben.

Preis & Plasohe 40 kr., Doppelflasche 70 kr.
Ich kann nicht umhin, nochmals darauf aufmerksam zu machen, dass meine

Magentropfen vielfach gefälscht werden. Man achte sonach beim Einkaufe auf obige
Schutzmarke mit der Unteraohrift C. Brady und weise alle Fabrikate als unecht
zurück, die nicht mit obiger Schutzmarke und mit der Unterschrift C. Brady
versehen sind.

Die Magentropfen sind echt zu haben in Laibaoh : Apolh. Piccoli, Apoth.
Swoboda; Adelsberg: Apoth. Fr. Baccarcich; Badmannsdorf: Apoth. Alex. Roblek;
Rsifnitx: Apoth. Josef Ančik ; Rudolfswert: Apoth. Bergmann, Apoth. S. v. Sladovk!;
Pouerbaoh: Apoth. von Payr; Ste in : Apoth. J. Močnik; Tsohernembl : Apoth.
Johann Blažek.

, (405) • Eine 3-1

Wohuung
mit zwei Zimmern und Zugehör wird für
den Mai-Termin zu mieten gesucht.

Anträge unter Chiffre «J. T.» an dir
j Administration dieser Zeitung erbeten.

Balkon-Wohnung
bestehend aus vier großen Zimmern und
einem Dienstbotenzimmer sammt Zugehör,
ist sogleich oder für den Mai-Termin um
den jährlichen Mietzins von 420 fl. zu Ver-
mieten. (406) 3—1

Anzufragen am Rain Hr. 18 Im
I. Stook.

(98) 3—2 Nr. 25.976.

Uebertragung
zweiter ezecutioer Fcilbietung.

Die mit dem diesgerichtlichen Bescheide
vom 10. October 1895, Z, 20.746. auf
den 2 1 . December 1895 angeordnete zweite
executive Feilbietung der auf 600 f l . ge-
schätzten Realitäten Einl. Z. 37 und 38
der Eatastralgemeinde Iggdorf wird auf

d e n ' 4 . M ä r z 1 8 9 6 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des ersten Bescheides übertragen.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 23. December 1895.

(26) 3—2 I. 11.358.
Efec. ReMäten-Versteigerung.

Vom k. l. Landesgerichte Laibach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Kramar in Hühnerdorf die executive Ver-
steigerung der dem Daniel Pogatnik in
Agram gehörigen, gerichtlich auf 63 st.
36 tr. geschätzten 6/384 Antheile an den
früher Gertrand Hagorc'schen Hälften
der im Grundbuche der Cut. Gde. Karl-
städter. Vorstadt «uk Einlage Z. 83,
578 und 591 vorkommenden Realitäten
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1 0 F e b r u a r
die zweite auf den

16. M ä r z 1 8 9 6
jedesmal vormittags um 10 Uhr im
Amtsgebäude iu der Chröngafse Nr. 11»
mit dem Auhauge angeordnet worden,
dass die Realitätenantheile bei der ersten
Feilbietung nur um oder über dem Schätz-
ungswerte, bei der zweiten aber auch unter
demselben werden hintcmgegebcn werden.

Die Licitationsbrdinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein 10vroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schähimgsvrotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 24. December 1895.


